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Ziircher Kunstchronik

In den Aussenquartieren der Stadt entdeckt man
immer neue Brunnenanlagen mit bildhauerischem
Schmuck. Am Hegibachplatz steht ein runder Brunnen
mit einer von Ollo Miinch geschaffenen kleinen Frauen-
figur, die auf einer Kugel schwebt. In Wipkingen wurde
die reichbewegte kniende Midchengestalt von Werner
F. Kunz in einer Anlage als Brunnenschmuck aufgestellt.
Schwierig war es fiir Eduard Bick, eine grosse Granit-
figur fiir die Terrasse vor dem Kirchgemeindehaus Wip-
kingen zu schaffen. Denn diese Brunnenplastik kann an
der Umgebung keinen festen Halt gewinnen und muss
sich gegen die gewaltige Baumasse behaupten. Der Bild-
hauer wihlte ein einfaches Motiv, das eine zusammen-
fassende, alle Krifte sammelnde Behandlung erlaubte:
eine bekleidete Frauengestalt, ruhiz und erhobenen
Hauptes vorwiirtsschreitend. Ein schoner, kraftvoller Zug
inneren Lebens vergeistigt diese weit {iberlebensgrosse
Freiplastik.

Im Bereich der Ausstellungen wird vor allem die
Picasso-Schau, die wegen andauernd starkem Besuch bis
Mitte November verlingert wurde, zu einem kunsterziehe-
rischen Ereignis erster Ordnung. Der mit 32 grossen Ta-
feln ausgestattete Katalog ist eine wertvolle Versffent-
lichung, die durch die Einfithrung Dr. Wartmanns und das
Verzeichnis der Picasso-Sammler Bedeutung gewinnt.

Der Salon Wolfsberg zeigt eine umfangreiche
Ausstellung «Peinires parisiens», die neben den bereits
bekannten Namen Brianchon, de Castro, Déziré und
J. Lur¢al auch Bilder von Bompard, Gluckmann, le Molt
und andern nicht iiberragenden, aber kultivierten Ta-
lenten bietet. Ausgezeichnet gelungen ist der neue «Wolfs-
berg-Druck», der ein Blumenbild von Bressler wiedergibt:
solche Blitter hétten die Kunsthandlungen wihrend der
«Schweizerwoche» bekanntmachen sollen. — Bei Aktua-
ryus sah man Graphik von Beckmann und vor allem
neue Bilder von Max Hunziker in Paris. Diese nicht un-
bedingt ausgereifte, aber wertvolle Kollektion liess er-

Chronique Genevoise

Reconstruction de la Rive droite

Dans une des nos derniéres chroniques nous avons
signalé tout lintérét que présentait certaines proposi-
tions qui avaient surgi au sein de la Commission d’experts
chargée d’étudier le projet du Département des Travaux
publics. Nous avons aujourd’hui 'occasion de reproduire
un plan de M. Ad. Guyonnel, arch. FAS. Nous ne pou-
vons faire mieux que de donner a nos lecteurs quelques
extraits des notes de l'auteur du projet.

...«Au cours des séances tenues par la Commission d'ex-
perts nommée pour étudier I'aménagement de la Rive droite
du Rhone, j'ai soutenu cette thése que la physionomie du

kennen, dass der Maler nicht beim Kult der farbigen
Illusion stehen bleibt, sondern grosse, freie, vereinfachte
Tafeln malt, die einen ganz neuen Rhythmus und Schwung
erhalten haben. Das stetsfort an den besten franzosischen
Vorbildern sich schulende Konnen verzichtet dabei nicht
auf die erworbene Reizsamkeit fiir farbige Feinheiten. —
Bei Forter in der Galerie Talacker folgte auf Hosch
und Rederer eine ansehnliche Ausstellung von Fritz Zbin-
den. Bemerkenswert war die Unternehmung des Lese-
vereins Kilchberg, alle in dieser Gemeinde woh-
nenden Kiinstler — Hermann Huber, Alfred Marxer,
Hanny Goessler, Arnold Schir waren dabei — zu einer
grossen Ausstellung im neuen Gemeindehaus, das die
Architekten Moser und Kopp BSA gebaut haben, zusam-
menzurufen. Solche Veranstaltungen stehen in einem viel
engeren Kontakt mit dem Publikum als stidtische Galerie-
Ausstellungen.

Schweizerische Graphik der Gegenwart

Die Graphische Sammlung der E. T. H. zeigt
gegenwiirtig gewissermassen eine juryfreie Ausstellung.
So nahe ist dieses Hochschulinstitut noch nie an die le-
bende Gegenwart herangekommen. Die Sammlungskom-
mission wollte bei ihren auf die Gegenwart konzentrier-
ten Neuerwerbungen moglichst gut beraten sein, und auch
die Schweizerische Graphische Gesellschaft verlangte nach
einem Ueberblick iiber das jiingste graphische Schaffen
in unserem Lande. Man hat daher gegen 200 Kiinstler zur
Einsendung von je sechs neuen Arbeiten eingeladen, und
die erste Hélfte dieses Riesenmaterials fiillt nun bis Weih-
nachten den Ausstellungssaal, locker zusammengestellt
nach Gruppen, was beispielsweise den Regionalcharakter
der Welschschweiz schon hervortreten ldsst. Das Kupfer-
stichkabinett hat auch seine eigenen Bestiinde aus der Aus-
stellung ergiinzt. Gerade das Nichtarrangierte dieser Schau
wirkt anziehend, obgleich natiirlich viel Ueberfliissiges

dabei ist. E. Br.

quartier compris entre la rue du Mont-Blanc et le Boulevard
James-Fazy devait étre recherchée en rapport avee 1'ensemble
de la Rive droite. Cest pour motiver ce point de vue que j’ai
établi un plan au 1:2500 qui, s’étendant du Pont de la Cou-
louvreni¢ére au B.I.T. et au Palais de la S.D.N., propose
différentes solutions que je vais, trés briévement, exposer,
étant entendu que plusieurs de ces solutions ne sont qu’un
rappel d’idées émises jusqu'ici.

Aspect général et hauteur des constructions. La suggestion,
faite dans certains milieux, que des constructions atteignant
50 m. de hauteur sont admissibles sur la Rive droite est a
retenir. Mais il faat en fixer nettement la position. En raison
de la silhouette de la ville et de la dominante créée par la
colline et la cathérale, j'estime que ces constructions devraient
faire un ensemble architectural qui ne pourrait s’élever que
dans le quartier des Paquis. Si la hauteur de cet ensemble
atteint 50 m., celle des immeubles avoisinants peut étre fixée
a 24 ou 27 metres.

XXXI



	Zürcher Kunstchronik

